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1. Vorbemerkungen 

1 Infolge der vom Financial Stability Board (FSB) im Juli 2014 veröffentlichten Standards für eine 

Reform der Referenzzinssätze („Reforming Major Interest Rate Benchmarks“) kommt es zu 

Änderungen in der Methodik der Ermittlung wichtiger Referenzzinssätze. Die Europäische 

Union (EU) hat die vom FSB erarbeiteten Normen in die seit dem 01.01.2018 unmittelbar in 

allen EU-Mitgliedstaaten geltende sog. EU-Benchmark-Verordnung2 übernommen. Hinter-

grund ist die Sicherstellung der Integrität und Zuverlässigkeit von Referenzwerten in der EU.  

2 Referenzzinssätze sind Zinssätze, welche die Konditionen bestimmen, zu denen sich Markt-

teilnehmer in den wichtigsten Handelswährungen für Laufzeiten i.d.R. bis zu einem Jahr 

untereinander Geld leihen. Diese Zinssätze haben eine Schlüsselfunktion auf den globalen 

Finanzmärkten. Sie stellen sowohl bei Instituten als auch bei Nichtinstituten den Referenzwert 

in zahlreichen Verträgen dar und finden Eingang in diverse Bewertungsmodelle, indem sie 

bspw. als Grundlage für die Diskontierung von Finanzinstrumenten herangezogen werden. Die 

geläufigsten und am weitesten verbreiteten Referenzzinssätze sind Interbankenzinssätze 

(Interbank Offered Rates, IBORs), wie z.B. EONIA (Euro Overnight Index Average) oder 

EURIBOR (Euro Interbank Offered Rate).  

3 Für variabel verzinsliche Vermögensgegenstände mit Forderungscharakter (Forderungen, 

Wertpapiere und sonstige Ausleihungen), verbriefte und unverbriefte Verbindlichkeiten sowie 

derivative Finanzinstrumente stellt sich die Frage, wie sich eine Änderung des Referenzzins-

satzes auf die handelsrechtliche Bilanzierung auswirkt.  

1  Vorbereitet von der Arbeitsgruppe „Ablösung der IBOR-Referenzzinssätze“. Verabschiedet vom Fachaus-
schuss Unternehmensberichterstattung (FAB) am 26.09.2019 und vom Bankenfachausschuss (BFA) am 
09.09.2019. 

2  Vgl. Verordnung (EU) 2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, 
die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung 
eines Investmentfonds verwendet werden, und zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie 
der Verordnung (EU) Nr. 596/2014, ABl. EU v. 29.06.2016, Nr. L 171, S. 1; korrigiert ABl. EU v. 15.11.2016, 
Nr. L 306, S. 43. 


